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DIE NAMENSG B NG 
FUGMANNS WERK VOLLEN DET 

Gelobte Fortführun 

Z wei Tage in diesem scheidenden Jahre ließen in vollend ter Obereinstimmung 
unser gemeinsames Fühlen und Handeln offenbar werden. Sie waren der 
Ehrung Paul Fugmanns gewidmet. Dabei erlebten wir uns selbst. 

~ ber nicht nur dies, sondern auch, :iaß wir nicht in de1 Isolation stehetl. 
Das bezeugten uns viele, spontan bekundete mündlie be und ~chriftliche 

Anerkennungen von Verbänden ebenso wie eine große Zahl von hochstehen­
den PersönUchkeiten des öffentlichen Lebens. Die ganze Summe dessen, was 
diE: beiden herrli-chen Tage nns brachten, stärkt unser Bewußt in und erfüllt 11 
' lllS mit neuer Schaffensfreude. - Ueberwältigend war di Füll der Ein- !I 
drücke. Viele davon hat die Film k .a m er a eingefangen. Welche, das wer-
den wir in Bälde auf der Leinwand sehen. 
Diese Tage konnten nicht begangen w erden, ohne unserem lieben Verstorbe­
nen an seinem Grabe auf dem Bonn-Rüngsdorfer Friedhof einen Besuch abzn­
stätten. Insgesamt 60 Mitglieder des Vorstandes und der zwölf Abteilungen 
hielten im Geist Zwiesprache mit ihm und empfanden, daß seine Seele in uns 
fortlebt. In einer fein.sinnigen Anspr.ache sagte ihm Georg G e i 1 e n b e r g . 
daß wir alle vor ihm bestehen könnten und ein Jeder allzeit bemüht darum 
bleiben werde, auch die Jugend in seinem Geiste zu lenken , damit sein gro­
ßes Vermächtnis sich durch Genera tionen vererbe ... 

7/L. ber 6000 Lebensjahre feierten dann am Abend dieses Samstags Wieder­
sehen im Klu<bhaus, darunter fünf Senioren mit über 7iQ und '29 hoch übE:r 

60 Jahre . Von weit her waren sie teilweise gekommen ; aus Hamburg, Frank­
furt, aus Berlin, Oeynhausen, Unna und Aachen. Gar mand1er unter ihnen, 
Felix S c h m i t z , Heinr. Hemm c r t , Ernst D r ü b er t, Adi Sc h m i t z, 

Beim Einmarsch: unsere Jüngsten voran ... 
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Schorscb Geilenberg während seiner großen Festrede 

Adolf H o r c h l e r u. •a. , sahen sich erstmalig nach dem Kriege wieder. 
Senior des Aberuds war an diesem 9. Oktober 1954 der Turner W. Foot .h , 
den Sdwrsm Geilenberg in seiner l-aunigen, mit viel humori-gen .,Flachs" ver­
sponnenen ·Begrüßung besonders feierte . Es gab das der Corona smnell Zün­
dung . .Der .Sinn des Abends war hundertprozentig erfüllt. Jeder hatte die 
BrieHasche voll schönster Erinnerungen, so daß wie in längst vergange nen 
Tagen der "Grobschmied" ebenso a'us dem Stegreif .gesungen wurde wie das 
.,Zieh Schimmel" O'der das .,Rudi, Rudi" und der .,Lustige Peter". - Einstim­
mig war das Lob aller darüber was geschaffen wurde und voil begeisteil ver­
nahmen sie, daß unser nämstes Wiedersehen, 1956, nimt nur in einem gro­
ßen modernen eigenen Heim sondern auch in einer bisher nie erlebten Sze­
nerie gefeiert werden w ird; es soll Hochfest odes Jahres sein ... 

* 
'/

1
!1 nter Quirin R i s c h es Stabführung gab der Männergesangverein der 

l/L Du i s b u r g er K u p f e r h ü t t e Sonntag morgens dem G e d e n k e n 
uns er er T o t e n am Ehrenmal eine ung•ewöhnlich feierliche Note. .Auch 
hier.zu hatten sich remt viele Vereinsmitglieder eingefunden. 
Bilder von er,gtaunlicher Fülle der Eindrücke aus der Vielseitigkeit unseres 
Vereins•smaffens, vermittelte dann am Sonntagnachmittag ein "Bunter 
Rasen", den 600 MitgHeder darboten und, frei von jedem attraktiven Ein­
smlag, zu einer imponierenden K!undgebung unseres Wollens ·gestalteten. 
Vollendung gab derselben Schorsch Geilenberg durch eine warmherzige 
Charakter·smilder:ung Fugmanns, .an deren Ende die Versicherung stand, aum 
in Zukunft den Idealen des ·allseits verehrten Verstorbenen zu ilienen. Dus 
lös~e spontan den gelöbnisgleimen -Beifall der fast vollzählig versammelten 
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V ereinsfamili e aus, unter welcher s ich als Gäste u . a. auch die Fa m i I i e 
P. Fugmann, Dire-ktor Brun o Fugmann undFamilie sowi Ife rr Erich 
L e hm an n, als Beauftrag ter des H üllenwerkes Rheinhaus.:!n , befanden. 

(f__ s ist nützlich_, zu wiederh olen, w as Schorsch Geilenberg in seiner Fest-
anspra che sagte : "Ich gl aube, daß ich an dieser Stelle einm a l h erausstellen 

darf, daß die Voraussetzungen fü r das hier Geschaffene nu r mi t de r positiven 
sportlichen Einstellung der Firma Krupp bzw. des Hüttenwerkes Rheinhausen 
fertiggestellt werden konnte - weni.ger durch die Stellen, von denen man 
annehmen mußte, daß sie dafür da si nd. 
Es ist zwar mehr als· ·bedeutsam, w enn seitens von Regierungsver tre tern oder 
Stadtverwa!tui1gen erklärt wird, 1w elch wichtige Funktion der Sport im all­
gemeinen im Rahmen unserer Lebensgem einsch aft des Volkes, insbesondere 
auf die Erziehung junger Menschen nimmt, aber die Unterstützung ist d och 
sehr .ge ring, deshalb darf die Bedeutsamkeil festgenalten w erden fü r das Ve r­
ständnis der ·Firma Krupp und ihrer leitenden H erren . 
Vorbeugende Gesundheitsvorsorge ist · eine Aufga be , di e jeden angeht. Die 
Vorsorge, die Gesundheit zu erhalten, ist h e ut·e im Zeitalter rätselhafter und 
schwerer Erkrankungen des Herzens und d,os Kreislaufs, die zu be-dentklicher 
gesundheitlicher Labilität und zu lang andauernder Arb eitsbe.hmderung füh­
ren, nicht mehr nur eine Angelegenheit des Individiums. Es ist vielmehr 
für die Gesamtheit des Volkes von großer Bedeutung, ob viele Menschen 
krank sind und ob diese Krantk:heiten sich hätten verme~den lassen können. 
Hie r gilt der Grundsatz: 

"Was geübt wird, Wil'd stark und leistungsfähig. 
Was nicht g·e tibt wird, verfällt oder bleibt sd1wach." 

Dieser Grunds·azt gilt nicht nur für di e Entwicklung der Anlagen, son dern für 
edle Funktionen d es Lebendigen überhaupt bis zum Ende des Lebens. 
Durdl Turnen und Sport a uf vielen Gebieten innerhalb unseres V ereins im 
wahren Sinne des Wortes vo 11beugende Gesundheitsvorsorge in idealistisdler 
Auffassun.g mit vielen Mita rbeitern gefördert zu haben, mödlte ich hie rmit 
m aller Oe ffentlichkeit festgestellt haben. 

Als Vorkämpfer dieser Aufgabe, und idealster Gestalt, haben am 4. Septem­
ber 195'2 junge und alte Kameraden unseres Vereins das verehrte Ehrenmit­
glied des W.FV · und langjährige VorstandsruHglied des WSV, Herrn Paul 
F u g m .an n , in Godesberq zur letzten Ruhe begleitet. Wir - seine .alten 
Mitarbeiter und Freunde - haben uns in Stunden der Besinnung über das, 
was er hier in der Wedau und in unserem Verein geschaffen und in nimmer­
müder Arbeit .auf.gebaut hatte, immer wieder gefr,agt, wie wir unserem unver­
gleichlidlen Ehrenvorsitzenden über das Grab hinaus unseren Dank in einer 
für jeden sichtbaren Weise abstatten könnten. Bei diesen Ueberlegun.gen sind 
wir dabei zu dem Beschluß gekommen, der Stätte, die er für uns .geschaffen \ \ 
und unserem Verein geschenkt hat, den Namen Fugmann-Kampf ·baihn )J 
zu geben. 

Mit diesem Namen wollen !Wir bekunden, daß der Name Paul Fugmann für 
uns ein verpflidltendes Vermädltnis an unsere Jugend bedeutet, der 
die ~roße, selbstlose Liebe unseres Lehrmeisters in besonderem Maße gegol­
ten hat. Mit diesem Namen wollen wir .aber audl vor aller Oeffentlichkeit 
bekennen, daß Fugmanns alter Verein auf und in der neu erstandenen Kampf­
bahn den Sport und die Leibesübungen so pflegen will, wie es dem Geiste 
unseres Besten, unseres Paul Fu~mann, entspricht. - iEr hat als. junge-r Mensch 
selber ·eifrig Sport und bis zum Lebensabend Gymnastik getrie-ben; er hat den 
Wert wahrer Sport- und Leibeserziehung in reichem Maße .an sich s-elber er­
fahren; er hat die Leibesübung in seiner Jugend lieben g•elernt, und er ist 
dem Sport treu geblieben sein g<mzes, langes Leben lang. 
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Uberall ein starkes Echo 
und viele aufrichtige Anerken nungen 

Aus Anlaß der Namensgebung 
vnserer Kampfbn.hn gab es auf­
ri chh~e Anerkennun~en und 
Glückwünsche , die ausnahmslos 
ein glückhaftes Fortbestehen un­
seres Ideengutes zum Ausdmck 
brachten. Nicht alle Gratulanten 
können an dieser Stelle aufqe · 
zeichnet werden. Hier einige we· 
nige Prädikate: 
Oberbürgermeister S e e I in g : 
, Der Name des Mannes, der mit 
den Sportstätten Ihres Verein~ 
verbunden ist, wird immer zu den 
Männern des Duisburqer Sporlic­
hens gehören, deren wir in naher 
Verbunde.r;theit gedenken" 
Obers·tadtdirektor K l im p e I : 
"Es freut mich. daß es Ihnen Ltn. 

ter großen Opfern gelungen ist, 
eine würdige Stätte für den fried-

liehen Wettstreit der Menschen 
erschaffen zu haben. Möge der 
Begriff Olympia immer in den 
Herzen der Sportler sein, die au f 
dieser Karnpfl.Jahn um den Sieg 
streiten." 
Rh e in i s c h e r Turne r b u n d: 
"Die Namensgebung ist beispiel­
gebend. Möge der Name Fug­
mann Verpflichlun~ sein für alle." 
Von unseren Nadlbarvereinen gra­
tulierten mit besonderer Herzllch­
keit Club Raffe 1 b er g (H. Un­
ger). Meide r i c her Spielver­
ein (Jansen), Ha m b o r n Olf (P. 
Havsers), Duisburger SpV 
(W. Ringleib). Turnerkreis 
Du iss er n, und viele Per.sön­
lichkeiten aus der Duisburger 
Kaufmannschaft, Wirtschaft und 
Industrie. 

ldt 9laube, nicht zu viel zu behaupten, wenn ich sage, daß er in seinem Be­
rufe eine soldl markante und erfolgreiche Persönlichkeit nidlt zuletzt des ­
halb geworden ist, weil er im Sport gelernt hatte, sidl ganz für eine Sadle 
e·nzusetzen, in seinen Mitstreitern und sportlichen Gegnern den Menschen, 
Kamera•den , W eggenoss en und Freund zu achten, ihn danach zu behandeln 
und in allen Lebenslagen s0 zu handeln, wie es echter Sport seine Jünger 
eindringlich lehrt. Weil er aus eigenem Erleben wußte, .welche Werte der 
wahre Sport der .fugend zu geben vermag, hielt er es für seine Pflich t, mög­
li chst vielen J ugendlichen die Möglichkeit zu verschaffen, sich an Leibes­
übun gen und sportlidler Betätigung zu ·erfreuen und sie durdl aktives Mit­
madlen in der Jugendabteilung in die Pflidlten hineinwachsen zu lassen, die 
jeder v on ihnen einm al als verantwortlich es Mitglied seines Berufes und als 
verantwortungsbereiter Mitträger des Sdlicksals seines Volkes zu eiiüllen hat. 
Nur seine Liebe zum Sport und sein hohes Verantwortungsgefühl gegenübe1 
seinen Kameraden im Verein und Verband erklären es, daß er als Mann in 
führender Stellung trolz seiner umfangreichen Arbeiten im Beruf und trotz 
seiner liebenden Sorge um das Glü ck u nd Wohlergehen seiner Familie immer 
noch die Zeit und die Kraft 9efunden hat, sidl so tatkräftig seines Vereins 
und seines V erbandes anzunehmen , wie Paul Fugmanp es in solch vorbildli-
dler W eise getan hat. ' 

Er w ar einer jen er Pioniere, die dem Sport und der Leibeserziehung in unse­
rem V a.te rla nde n eue W ege wiesen, ein Idealist, der fest auf zwei Füßen 
sta nd und sein hohes Ziel beharrlich verfolgte, ein edler Mensch, d er nidl l 
an sidl selber, sondern nur daran dachte , wie er anderen Freude be reiten und 
h elfen k önnte. 
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Ueber .allem Was er tat, sd1webte der Geist des Menschenfreundes und des 
Freundes lde~ Jugend, die ihm .gerne foigte, weil er immer mitten unter i~r 
war, weil sein leuchtendes Vorbild sie führte und ,sie seine Liebe auf Schntt 
und Tritt fühlte. - Diese menschliche GütP. hat Berg.e von Schwierigkeiten 
überwunden, hat die Grundlagen geschaffen, auf denen unser Verein in 
schwer·sten Zeiten und im wild tobenden Streit der Meinungen fest und durch 
Schlagworte unbeirrt seinen Aufbau im Sinne Fugmanns vollenden konnte. 
Unermüdlicher Schaffensdrang, .s.achliches Können, ruhiges, kluges Abwäg·en 
der Notwendigkeiten und Möglichkeiten, gründlichste Kleinarbei t, tiefes 
menschliches Verständnis für seine 'Mitarbeiter und kameraidschaftliche Zu­
·Sammenarbeit mit allen, die quten Willens waren und über allem das überall 
vorgelebte Beispiel und .sein kompromißloses Festhalten ·an den olympischen 
Aufgaben des Sportes, das waren die Eigens·chaften, die unserem Paul •Fug­
mann immer -wieder neue Kraft gaben und uns zwangen, seinem Beispiel zu 
folgen. 
Seine Arbeit hat reiche Frucht getragen! - Die Erfolge unserer z.a.hlreid1er 
Abteilungen .auf allen Gebieten ·des Turnens und des Sportes beweisen ei ' 
deutig, daß Fugmanns Geist in unseren Abteilungsleitern und ihren treuen 
Helfern weiterlebt 
Wenn wir uns heute hier auf der Kampfbahn ve-rsammelt haben, die in ihrem 
Ursprung das Werk unseres unvergeßlichen Lehrmei.ste1·s ist, dann b_~seelt 
uns alle nur der eine Gedanke: ~aul Fugmann nachzustreben und es ta:ghch 
neu zu beweisen, daß wir, die Alten, und ihr, die Jungen, uns des Beispiels 
von Paul Fugmann rwürdi·g erweisen. 

* 
Li e b e F r a u F u g m an n ! Ich weiß, daß Sie es ebenso wenig wie Ihr 
verstorbener Mann schätzen, daß man von Ihnen spricht. Aber es ist uns am 
heuUgen Tage ein Herzensbedürfnis, I.hnen dafür zu danken, daß Sie ein Le­
ben lang dieselbe Liebe für unseren Sport empfanden und der guten Sad1e 
stets zur SeHe gestanden haben, wenn e.s galt, Ihren Mann für die Tätigkeit 
in unserem Verein zu beurlauben. Sie haben dafür natürlich auch auf man­
ches verzichten müssen, bewußt verzichtet auf vieles, ,was .andere Leute glau­
ben nötig zu haben. - Im darf hier Goethe zitieren: 

Der kann sich jeden Wunsdl .gewähren, 
der nur sich und .seinen Wünsdlen lebt. 
Es wird nur der, der viel für andere l~bt, 
fähig sein, vieles zu entbehren." 

Wir hoffen zuversichtlich, sehr .geehrte Frau Fugmann, daß Sie und Ihre Kin­
dßr uns verstehen, wenn wir mit dem Namen ,.Fu~ann-Kamptbahn" den 
Dank z·um Ausdruck bringen möchten, den wir der .F.amilie Paul Fugmann fur 
alle Zeiten schulden. - Ich darf auch an dieser Ste_lle Herrn Dir. Bruno Fug-\: 
mann erwähnen, der, wenn es erforderlich war, .semem Bruder stets helfe )) 
beist•and. ~ 

Meine lieben Kameraden ! Nach Monaten schwerer Sorge haben 
wir die Arbeiten an unserer Vereinsanlage beendet. Al·s 1. Vonsitzender von 
48/99 sage ich herzlichen 'Danik allen, die an cHeser Aufgabe mitgearbeitet 
haben. 
Unsere Fugmann-Kampfbahn iiSt .der Jugend geiWeiht! Sie soll für uns die 
Stätt€ sein und bleiben, an der eine von Idealen ertüllte Jugend im sportli­
chen Wettkampf und ehrlichen Spiel Erholung und 'Freude findet, Körper und 
Geist in freiwilliq übernommener Selbs\zuc.nt ·stählt und Herz und Seele für 
tdie Au1gaben öffnet, ohne die keine freie Gemeinschaft leben und gedeihen 
kann. - Auf unserer Fugmann-Kampfbahn wollen wir den olympischen Geist 
pflegen; auf ihr sollen Menschen unterwiesen werden und echten Gemein­
schaftsgeist und .auf freiem Willen beruhende Einordnung lernen!" 
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f._in ~t.öh.~iduu Vö~kclum 
Viele Spenden für die neue 

Turnerfahne 

II 1 adl läng·erer Sommerpause traf 
J V sidl jüngst wieder, und zwar 
wie immer im .. S t a p e 1 h .aus", 
eine größere Anzahl Angehöriger 
unserer Turn;abteilung. Diese g·eselli­
gen Zus·ammenkünlfte werden fort.an 
wieder r·egelmäßig folgen. 'Der Begrü­
ßung drurdl Heinrich S t rät e r folg­
ten Erörterungen turntechnisd!er Fra­
gen und •die \Behandlung d es Hallen­
turnens durch Tbr. W . Wut t k e , 
weldler auch dem Wunsche nach 
Durchführung einer N i k o 1 a u s -
oder W e i h nachts feier der Ab­
t•eilung Ausdruck gab. Alsdann 
sprach Tbr. Hans M o m m . Er wies 
besonders auf das Rh ein i .s c h e 
iB u n d e s - T u r n f e s t hin, das im 
August 1955 in Bergisch-Gladbach 
stattfindet, und regte an, schon jetzt 
dafür zu sparen. Er.strebenswert sei 
audl, daß die Turnabteilung dort mit 
einer Tu r n er f ahn e auftreten 
würde. Man möge, da die alten Fah­
nen bei der Zerstörung des ,.Burg­
acker" alle verbrannt seien, zur Be­
schaffung einer neuen Fahne eine 

ALLES 
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Samtniung durchführen. Dieser Anre- · 
gung wurde sofort Folge g•eleistet, 
eine Zeichnungsliste aufgeiegt und 
auch schon über die er~Sten Spenden 
quittiert! (Man drängelte sich förm­
lich danach.) Rud. Sc h r ö der gab 
Erklärungen zum .,Fall Even", ·die 
mit Interesse urud teilweiser Empö­
rung zur Kenntnis genommen wur­
den. - Nach dem offiziellen Teil re­
gierte die ,.Fidelitas". Der Löwenan­
teil wurde in altgewohnt-er Manier 
mit Vorträgen aller Art und .,künst­
lerischen Mundharmonika-Solis von 
Tbr. Jupp I-I end r i c k s bestritten, 
währ·end den musikalischen Part in 
glänzender Weise Tbr. Rossbach 
vollzog. Daß aud1 fleißig das Tanz­
bein geschwungen wurde, sei der 
Vollständigkeit ha~ber und am Ran­
de erwähnt, Ausführlicher auf den 
harmonischen Verlauf dieses gut be­
suchten Abends einzug·ehen, verbietet 
·der diesmal verfügbare Raum in die­
ser Vereinszeitung. Es wäre sonst 
wohl noch eini-ges zu erwähnen •ge­
wesen. Aus der .allgemein vorherr­
schenden frohen Stimmung war zu 
schließen, daß alle Teilnehmer .auf 
ihre Kosten gekommen sein dürften. 
Niemand verließ vorzeitig den Ort 
des Geschehens . . . Und d.as näch­
ste Mal sind wir anderen .auch d a­
bei, nicht wahr?" H . St.-

FllR DEN SPORT 

R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülhelmer Str. 63 · DUISBURG · Ruf 35773 

Größtes Fachgeschäft am Platze 
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Kein W inlerschlftf 

in d e r Basketabteilung 

II 1 icht nur das kühle Herbslwet­
_/ V ter ließ in diesem Jahr länger 
al·s gewöhnlich auf sich warten (Gott 
sei Dank), sondern aud1 das Start­
kommando des W. B. V. zu den Mei­
stersdlaften des Kre·ises Nieiderrhein. 
Als zusammen mit der ersten No­
vemberkälte endlich der Eilbote uns 
den Terminkalender ins Haus brach­
te da enthielt dieser nichts, .an dem 
di~ Bas.ketbaHspieler sich hätten er­
wärmen können. Wenn man unsere 
Freundschaftsspiele berücksichtigt, zu 
denen wir auf Grund von Gegenein­
ladurigen verpflichtet sind, so müs­
sen wir nun unter Umsländen inner­
halb einer Woche ein. Freundschafts­
und zwei Meisterschaftstreffen aus­
tragen. Hoher Druck ist nützlich, 
wenn er, in Atmosphären gemessen, 
Maschinen und Turbinen antreibt, 
nidlt aber als Tennirrnot entfesselt .. 
Die für uns unglückliche Terminge­
staltung ist auch noch aus anderen 
Gründen ein Handicap für uns, wor­
über die bereits eindeutig gewonne­
nen Meiste!'SchafbsspieJ.e geg·en die 
II. Mannschaft des VfvB Ruhrort 'tiDd 
beim SK Lintfort nicht hinwegtäu­
schen. 

Unsere Mädchenmannschaft 
überraschte in Essen bei unsern 

HERMANN .RÜHL 

Bringst du uns Glücl•? 

Freundsdlaftsspieien gegen die S. G. 
Friese mit einem 19:8-iErfol.g (die I. 
Mannsdlaft gewann 29:22, die Ju­
gendmannschaft 22:13'). Helen Hoff­
mann Marianne und Anni Detmar, 
Marl~ne Fruhner und Christa Hassen­
burg- gewannen in einem sehr aufr.e­
gen.den Spiel über die iEssenerinnen, 
die fünf Spielerinnen zum Auswech­
seln zur Verfügung hatten. iEs zeigte 
sidl hier daß man neben Tedlmk 
und Kondition audl lernen muß, die 
Nerven zu behalten. Die J u -
g e n d m a n n s c h .a f t siegte, wie 
bereits erwähnt, mit 22:13 Punkten 
in einem tedlnisdl sehr feinen Spiel, 
an dem die zahlreichen Zusd!auer 
illre Freude hatten. Von dieser gu 
ten Lei·stung ausgehend, brauchen 
wir um ihren iErfoJ.g bei den Meister­
schaftsspielen nicht zu bangen . 

Bucc 

Stuck- und Putzgeschäft 

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER 

PUTZ- UND STUCKARBEITEN 

Duisburg-Buchholz, Lindenstr. 73 - Fernruf 6331 
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ist Vertrauens­

, sache! 

KA:Lte'..-dt/ 
KORSCHNERMEISTER 

berät Sie in allen Pelzf rag en 

Duisburg, Pelz-Etage, Sonnenwall 1, Ruf 2 4 7 

U nsete <:;f-tauen, 
sagt auch die T ischtenn is ­

Abt e ilung 

~ ir beenden ein ereignisreiches 
~ Sportjahr. Mit unseren Erfolgen 

dürfen wir wohl zufrieden sein. Wer 
erinnert siCh nicht noCh des Auf­
stiegs unserer I. MannsChaft in die 
BezirksUasse, nachdem sie unoge­
schlagen Kreismeist·er wurde? Oder 
gar des großartigen " Rh e i n-

uhr - Turniers", das nicht zum 
rfolg eines Eirrzelruen, sondern der 

ganzen Abteilung wurde. - Allen, 
die im vergangenen Jahr an diesen 
Er.foloqen betei!1gt waren .sagen wir 
unseren Dank. - Die r·ein spartliehe 
Seite sieht so aus: Unsere 1. Mann­
schaft hat es in der Bezirksklasse 
schwerer, .als angenommen. Sie be­
l·e gt zur Zeit mit fünf Pluspunkten 
den viertletzten Platz, muß sich .also 
in der 2. Serie höHisch .anstrengen, 
um bestehen zu können, denn die 
drei Letzten steigen ab und vom 
Vorletzten trennt uns zurzeit nur ein 
Punkt. Aber bei sieben Heimspielen 

(von neun) sollte es doCh klappen. 
Es war eben tragisch, daß s iCh der 1. 
Brettspieler, Busch, das iBein braCh 
- crber hoffentLich für uns alle kein 
"Beilllbruch". Die 2. MannsChaft 
hat nach ihrem Abstieg aus der 1. 
Kreisklas,se durchaus reeHe Chancen, 
diese K lasse wieder zu erreichen , zu­
mal die erstJen drei Manns chaften 
aufsteigen. Sje liegt derzeit .auf dem 
3. Platz. Enttäuscht hat die 3 . Mann ­
schaft, der wir durchau·s den Aufstieg 
zugetraut haben. Es ma.g sein, daß 
sie in eine schwer·e Gruppe •gerutsCht 
ist. Unsere namenmannschart 
m acht UlliS Freude. Sie fiili.rt in der 
Kreisklas,se die Tabelle .an und hat 
AussJchteJ;J., die Bezirksklasse ·zu er­
reichen. Hoffen wir das Beste. Einen 
guten Mittelplatz belegt trotz größ­
ter Konkurrenz unsere Jugend , die 
etliche hoffnungsvolle Talente auf­
zuweisen hat. Das T raining dur ch 
den Westdeutschen Meister Braun 
scheint sich jedenfalls bei allen gut 
.auszuwirken. 
Wir stehen an .der Wende des Jah­
res . Möge 1965 alle unser·e WünsChe 
erfüllen. Dann können Erfolge nich t 
ausbleiben . 

F . Althaus 

Generalvertretung 
für Du isbu r g 

Gebrüder Helmich 
DU I SB UR G , Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 2 2359 Postfac h 308 

Getränke- 8 eck er 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Ma r kenbiere - Kohlensäure 

Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Dui bur~, Liliencronstr. ll /.13,Tel. 31821 

Herm. Lehnkering 
G. M . B . H . 

DUISBURG . VULKANSTR. 36. 

RUF 20845 

Eisen Bleche Röhren 
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Ernst Arntzen 
Werkstätte für Polstermöb el und Matratzen 

Duisburg . Moltkestr. 10 

Fernsprech-Anschluß : 

30026 

Anfertigung von Bettcouch e mit !':aste n ab DM 195. -

Bedach u n gsg eschäft Das Fachgeschäft 

Gerhard 

Heidemanns 

Allsführung sämtlicher 

Dachdeckerarbeiten 

DUISBURG 

fOr 

Autobere ifung 

Ersatzteile 

Werkzeuge 

Zubehör 

Erwin Klacke 
Du i sb u rg, Friedr.-Wil h.-Str. 

Beekslraße 64- Fernruf 1163 
Ruf 20771/72 
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KRAN Z- UND BLUMENBINDEREI 

FLEUROP- Blumenspenden-Vermitt lung 

JcJ!umen- c§chneiders 
Duisburg · Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 
jetzt auch Mülheimer Straße 166-168 

Fernruf 3 65 94 

Südafrikaner kommen 
Aus dem Hockey-Tagebuch: 

':l:!J ie erste Herrenmannschaft hat in 
der Verbands!.iga den Herbstmei­

stertitel errungen. Hoffen wir, daß 
die restlichen Spiele für uns günstig 
verlaufen, damit in diesem Jahr der 
Aufstieg in die Oberliga gelingt. -
Die übrigen 5 Mannschaften, vor 
a llen die Damen und Mädchen, zeig­
ten in Freundschaftsspielen, daß sie 
von ihrer Spielstärke nichts einge­
büßt haben. In den Vergleichskämp­
fen Industriebezirk : Westfalen in 

Rheine haben sich unsere Spielerin­
nen und Sp1eler besonders ausge­
zeichnet. Der Ei c h e n s c h i l d . die 
höchste Trophäe im deutsd1en Da­
menhockey, hängt nun für 3 Monate 
in unserem Clubhaus. Unsere drei 
Nationalspielerinnen trugen durch 
ihr Können viel zum 1 :0-Sieg bei. 
Inge W n u k-M u r a c h , die jetzt 
in Hannover wohnt und trotzdem 
unserem Verein treu geblieben ist, 
schlug dieses einzige Tor in dem 
kampfbetonten Spiel. 
Traditionsgemäß veranstaltet die Ab­
teilung am 18. Dezember fü r Jugend 
und Senioren eine Weihnachts­
[eier mit Tombola in der Sta­
dion-Gas l s l ä t l e . Für Januar 
lie~Jt ein E in~adung für unsere Da-

Beim dritten Versuch, dem Westen die höchste Trophäe des Frauen-Hockeyspor­
tes zu erringen, siegte Westdeutschland im Finale 1:0 über Bayern. Von unseren 
Frauen waren drei dabei und Frau Mur a eh- W n u k schlug das goldene Tor! -
Unser Bild zeigt die Finalsiegerin. Vordere Reihe, vlnr : Müller (Düren), ScllauH 
(Köln), L a t t e (418/99), Landers (DSV), Murach - W n u k (48/99). Hintere Reihe 
vlnr: Birkenfeld (CR), Frau Hugenow, Sportwart, Zettl (Köln), Popp (Düsseldorf), 

Jansen (DSV), Ru p p (48/99), Zebrowski (Köln). 
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Eine 

../fluttet und ilue Löchtet 

Erlebnis unserer Faustballabteilung 

II' achdem Fritz Herzberg in der 
..J V lebzten VZ die dies•jährig·en Er­
fol<g·e der Abteilung in der ihm eige­
nen Art S'O nett und ausführlich ge­
schildert hat, möchte ich heute nur 
allgemein etwas über unser Spiel sa­
gen. Die Deutschen Turnspielmeister­
schaften in Stutt<g.art haben geze~gt, 
daß da·s Faustballspiel in der Bu)'ldes­
republilk rwieder sehr gepfie.gt w:ird 
und das Spi·elniveau erheblich· .ge­
stiegen ist: in der Meisterkla·sse , Al­
terskla.sse, Jugendkl.as•se und Frauen­
klasse. Die Trauben häng•en hoch bei 
einer >Deutschen MeistersG:haft, g.anz 
gleich, ob es sich um die .,Deutsche" 
selbst, oder auch nur um den Titel 
eines .,Bundesbesten" handelt. Guter 
Mannschaftsgeist ist vor allem er­
forderlich . Ein herrliches Beispiel da­
für bot das Endspiel deF Frauen­
·Meisterklasse Dortmunde r Turn­
gemeinde: Post SV Hambur.g. 
Ihr könnt Euch kaum vorstellen, mit 
welcher Begeisterung die etwa .2 500 
Faustballfreunde diesem Kampf folg­
ten, in dem zwei alte Riv.alen das 
Letzte abverlan-gten. In der Dortmun• 
der Mannschaft .spielt eine Mutter 
mit ihren beiden Töcht·ern. Sie ·steht 
schon 3 Jahre hinter·einander im Fi­
nale und schaffte diesmal die Deut-

men zum internationalen Hallentur­
nier in Wiesbaden vor. Ferner wird 
je eine männliche und weibliche .Stu­
dentenmannschaft aus Südafrika mit 
un.sere.n Mannschaften Anfang .J.a-

_nuar die Schläger . kreuzen. · 

Unsere Wünsche zum neuen Jahr: 
Aufstieq der Herren in die Oberliga, · 
Teilnahme der Damen an der Deut­
schen Meisterschaft, weiteres Anstei­
~;en der Leistungen unserer Jugend 
und last not _least - em neuer Hok­
keyplatz. V o n s c h e i d t 
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Rud. Vahrenkamp 
l. Fa August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen, 

Bauklempnerei 

Du i s b ur g , Siemenhausstraße 8 

Fernruf 2 10 71 

sehe Meisterschaft ! Der Schlußpfiff 
verwandelte die Tribüne in eineFJ 
Hexenkess•el! Die überglückliche 
Mutter, von ihren beiden Mä,deln auf 
die Schultern ~1 enommen, weint·e vor 
Freude. Die glückliche Mannschaft 
vermochte soviel Freude auf einmal 
gar nicht zu bergen. Es war die er~ 
greifend.ste Szene des Tages. 

Da.s Faustballspiel i·st nicht nur ein 
Spiel der alten Herren, sondern auch 
ein Kampfspiel wie Handball, -Fuß­
ball oder Tennis . Es erfordert ein · 
großes Maß an Sprung- und Schnell­
kraft, KörpePbeherrschung und Aus­
dauer, al.so '·alle·s Eigenschaften, die 
der Jugend mehr eigen ·Sind als den . 
älteren Herren. Wir sollten uns be­
mühen, urrseren Nachwuchs für die-
ses schöne Spiel stärker zu gewin­
nen. Fäden hierzu sind .schon .ange­
knüpft durch die gemeins.amen Turn- ­
stunden mit unserer Turnabteilung in 
der Gneisenauschiule, mHbwochs von 
20.00 bis 22.00 Uhr, die ich übrigens 1\lll 
jedem Faustballfreund, allein schon JJJ11 
der Gymnastik wegen, die Freund 
Walter W u t t k e .sehr schön durch­
führt, empfehlen kann. 

Cenau so, wie sich die Altersmann­
schaften trotz grundverschiedener Be­
rufs.in ter.essen immer wi-eder zusam­
menfinden und zur Stelle sind, s.o . 
müßten sich doch auch mal wenig- . 
.stens 1-2 jüngere Mannschaften ,,zu­
sammenschweißen" lassen, um ein7 
mal das -iErbe unserer jetzigen · Alten 
antreten zu können. 

Hans P 1 e i i1 

fjöJIIsdVIilt 
in's Büro I .. 

Generalvertretun~ für den 

Niederrheinbezirk: 

:BORST E. JOftN 

DUI.S:E>URG, Am ßud:lenbaum 14 
neben ftau~ Klssl!ni1 

Ruf 2 04132 

KONDITO EI U N 0 C A F E 

Duisburg, Königstraße 36, Tel. 2 00 15 

Im Monat Dezember 
spielt Kapelle 

RuJi 73t.andtn€t 
Der jüngste ungarische Geiger 

Samstag 19- I Uhr Tanz 

Sonntag 16.30 Uhr Tanz-Tee 

abends Tanz 

Täglich bis 24 Uhr geöffnet 
• 

Voranzeige: 

31. Dezember 1954 
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U n s e r e d i e s j ä h r i g e 

E ne ungevvöhnl ehe F eierstunde 

-< ine würdigere Stätte als die Aula der Gutenberg-Schule konnte für 
C di.e Feierstunde zur Ehrung unserer diesjährigen Meister nicht er­

koren werden. Dementsprechend war das Arrangement in diesem schö­
nen Musentempel, dessen. Fluidum das beliebte R ö h r i g- Q u artet t 
durch die Wiedergabe Ha y d n ' scher Meisterwerke verstärkte. Diese 
in jeder Hinsicht wohlgelungene Feierstunde war vollends abgestimmt 
auf die Verkörperung unseres Strebens nach Verbindung von Sport und 
Kunst im Sinne höherer Menschenbildung. 

A usgezeichnet wußte Ru d o I f 
'C7'T Sc h r öder den vielen Gästen 
aus Stadtbehörden und Sportverbän­
den dieses Ziel aufzuzeigen und si!'!, 
außer bei Begegnungen auf dem Ra­
sen, im geschlossenen Kreis unserer 
großen Vereinsfamilie mit dem wah­
ren Geist derselben bekannt zu ma­
chen. Am Ende desselben stehe nicht 
Ueberschwenglichkeit, sondern das 
Lob des eigenen Gewissens ... 
.Anknüpfend an Schröders Ausfüh­
rungen sprach Diplom-Sportlehrer 
Detmar C r a m e r über den Sinn 
der Leibesübungen. Seine einfach 
vorzügliche Definition ist es wert, 
der .ganzen Bürgerschaft vorgetragen 
zu werden: 
Zuchtvolle Behandlung de-s Körpers 
wirke sich auch auf Geist und Seele 
aus. Turnen und Sport seien nicht 
.Ausdruck der Vollkommenheit, viel­
mehr das Spiel. Aus dem Spiel seien 

alle Quellen der bildenden Künst.e 
abzuleiten und die Quellen wiederum 
Ursprung aller Kultur. So handele es 
sich beim Spiel nicht nur darum, Le­
benstüchtigkeit zu erwerben, sondern 
auf dem Wege über das Spiel Jäh­
zorn, Tücke, Hinterhältigkeit und Un­
wahrhaftigkeiten auszutreiben und , 
durch die beständige Uebung dieser 
Tugend, auch aus dem normalen Le­
ben zu vertreiben. 

Ueberleitend zum Anlaß der Feier­
stunde erklärte er den Begriff des 
Sportsmannes: ,.Sportsmann sein hei­
ße, ein Lebensideal zu haben, das 
nicht nur auf dem Sportplatz oder in 
der Turnhalle Gelttmg habe, sondern 
auch im praktischen Leben in Er­
scheinung treten müsse. Ein Sports­
mann, so sprach er mit Jn.ck London, 
habe nirgendwo in der Welt das 
Re.ht, mehr als nur ein Sportsmann 
zu sein." 

E in Sportsmann hat nirgendswo in der Welt 

das Recht 
mehr als nur ein Sportsmann zu sein 
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Langanhaltender, herzlicher Beifall 
bekundete, daß der Redner allen aus 
dem Herzen gesprochen hatte. Eben­
so jubelnd stimmte man ihm der 
Mahnung zu: .,Meister sein, heißt 
Vorbild sein!" 
Schlicht, aber herzlich vollzog erster 
Vorsitzender G. G eilen b er g die 
Ehrunq der Meister. Insgesamt lOD 

von unseren Mitgliedern konnten mit 
der Ehrennadel ausgezeichnet wer­
den, die wir oben in v1erfacher Ver­
größerung abgebildet und eigens für 
unsere Meister geschaffen haben. Sie 
wird fortan alljährlich unseren 
Stadt-, Landes- und Deutschen Mei­
stern sowie Internationalen ver­
liehen. 

8 ':l:Jie 73t.oncene flaJe~ eth.ie.~ten: 8 
8 Hans Plein Erich Wiebusch 8 
8 Kaiserbergtest-Sieger * Jugendbester Geräteturne: 8 

8. Helmut Heckmann Hans Schmitz Wolfgang Hameister 8· 
Günter Strobel Waller Faeser Karlheinz Dreher 

8 Kar! v. Knappen Gerh. Heid emanns Erwin Ostberg ·8 
Hans Schlimm Josef Dorn 8 Kreismeister der II. Fußball-Kr is;lasse und Aufsteiger 8 

8 Hans Frochte Tl inz IIeeren Hans Leist 8 
' · Franz .A.lfes Pranz Zagler Waller Nadig ' ' 

8 Günter Kohls Dieler Nüske Herbert Göppert ·8 
Hans Kiemstedt 1!. Wlfg. Wichmann Karlheinz Wenk 

8. 
Karlheinz Loch Cissy Hirsch Helen Hoffmann 

8 Giseta Langenstück 

8
,. als Leichtath lelikmeister(innen) d:s Kreises Duisburq 

8
, 

Frau Hanna Gelbrich Frau Maria Grunert 

8 Edith Eggerth Erwin Loontiens 8 
, . als Mitglieder der Handball-Stadtmannschaft Duisburg . ' 

8 Kar! Emmerich Fritz Biel~f:ld Kar! Paggen 8 
8 Heinrich Rütter Hermann Vierbaum 8· 

als Faustballmeister des Kreises Duisburg 

8 Gerd Emmerich Herbert Ri: Manfred Ries 8 
8 Günter Pallasch Peter Busch 8 
· ' Heinz Ufermann Karlheinz Dorn · ' 8 als Tischtennismeister des Kreisi' Duisburg 8 
8 Hans Wolff Bruno Wolff Wolfgang Embers 8 
· · Hans Andries·sen Ernst Lauterjung · · 8 als Mannschafts-Fechtmeister des Kreises 8 
. . Karl Kaiser Erich Reins~agen Hans.Jürgen Holler .. 

8 Uwe Borns Werner Liebig Gerda Liebig Q 
Q,. die ersten Vier als Jugendbeste im Kanu-Vierer, die übrigen O.O. 
O Stadtmeister des Segelsportes O 

8aoaoaoaoaoao<?-Oaoaoaoaoaoaoaoao<?-<>8 
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8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

Josef J.emmel). Bruno Wolff Willi Will 
Jür.gen P.ape Heinrich Höff.gen RUJdi Hof•fimann 
Rudi Nolte Willi Kersten Heinrz Ros·enbauer 
P·aul Howahl Willi Howahl Wolfgang Plato 
als Gruppenmeister und Endspielteilnehmer an der Fußball-Ama­
teurmeisterschaft Niederrhein 

Frau Wallmann 
Frau Söns 
Frau Hannen 
Frl. Susen 
Frl. Rupp 

* Frau Vorgang 
Frau Dorsche! 
Frau Murach 

Frau Scheffer 
Frau Fuss 
Frl. Sremke 
Frl. Latte 
Frl. Peters 

als Hockeymeister-Mannschart Westdeuhschlands 19514 

* Ilse Jung Inge Geurtz Günter Astor 
Wilfried Irmen Achim Naumann Bernd Wolff 
als Vertreter(innen) des Niederrheins bei Leichtathletik-Ver­
gleichskämpfen der Länder 

* 

8 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

Helmut Siewert Wolfg·ang Tries 8 
als Landesmeister (Kanu) von Nordrhein-Westfalen '. 

Erw. Alkenbrecher Eitel Burg::.rdt Willi Koke 8 
Hans Plein • Willi Schiffer 0 
als Faustballmeister (A II) des Rheinischen Turnerbun1des Ö 

~ie C1o~'dene _/l!a'dd ethie~ten: 8 
Frau I. Murach-Wnuk Frl. Helmi Latte Frl. Milli Rupp 8 
als Mitglieder der Deutschen Frauen-Hockeymannschaft bei der Q 
Weltmeisterschaft in ·England 0 
Mich. S c h e u er, Sfacher DM u~ Kanu-Weltmeisterschaftszweiter 8 
Gus't. Sc h m i d t, 4facher DM u. Kanu-Weltmeisterschaftszweiter Q 
Gerd Hemme r s, 2f.acher DM im Kanu-Zweier, 10 ,km 0 
Walter Rausch, 2f.acher. DM im K•anu-Zweier, 10 km O 8 Werner J3 ö h 1 e, als erfolgreichster Vereinstrainer 1954 Ö 

8aoaoaoaoaoaoaoaoaoaoaoaoaoaoaoao8 

HOTEL . 
PRINZREGENT 
":J~HJMt kefte-~t . ." Leistungen 
• ~ in Kudle u. Keller ,,,. .}, ' ... ' 
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~utta, 
weitere Jugend-HandbaileU 

gebildet I Talente reifen 

d ls besonderen Aktivposten d s 
zu Ende gehenden Jahres v r­

bucht die iH an d b a 11 - Ab t e i -
I u n g die Bildung einer weiter n 
Jugendmannschaft, so daß nunmehr 
zwei Jug·endeinheiten aktiv sind. Be­
sonde!is erfreulich ist die rege Spiel­
lust beider und die Tatsache, daß 
sich eine Reihe vielver.sprechencl r 
Talente •darunter befinden. Die Ju 11-
gen bereiten uns Freude und aus 
·dieser Freude entwickelt W . J ü ·k -
k e l eine recht löbliche B e triebsc~m­
keit. An seiner Be.geisterun(:J um den 
Nacbiwuchs, entzündete sich clie ge­
radezu mütterliche Sorg,samik. iL un­
serer Frau Hanna Ge I b r ich , die 
es auf ihre Art und mit d r ihr eige­
nen Beharrlichkeit verstand, einer 
Jugenäelf kostenlos di Spielklei­
dung zu beschaffen! Beiden darum 
unsere besondere Anerkcennung ... 
Als weiteren Freudenb ringer lernte 
die Abteilung aus der Reihe der 
,Steinalten' unseren Addi :Schmitz 
kennen, welcher, beruf,sbedingt, heu­
te in 'Fr.ankfurt lebt, unverhofft beim 

W I LH. ARNTZEN 
Inhaber Fr iedric:h Hölke> 

DUISBURG 
Oberstraße 20 - Telefon 3370~ 

Wi d .rseh nsabend unseres Haupt­
vNrins auflm1ch te und mit viel Be­
(Jt'islNu11~J begrüßt wurde. Addi, im­
l!l('[' noch der alle. prachtvolle Hel; 
1<' 1, ilörlc von unseren Sorgen und 
ti.b 'I rt~schlo uns ein paar Tage spätei 
rnit ri n 'm neuen Handball. Lieber 
.1\ckl i, auch Dir besten Dank. Dank: 
l\uth für die Ankündigung weiterer 
•I I Ii fcs t• llungen. 

Wt1sser in den Wein der Begeiste­
rung gossen, leider, einige Mitglie­
der der ersten Seniorenmannsch!lft. 
Si ,gcheinen nicht zu rwissen, daß es 
t'ules Sportsmannes unwürdig ist, die 
<'igene Elf im Stich zu lassen. Sie 
haben vermeidbare Spielniederlagen 
und Pun!ktverluste verschuldet· und 
sich dadurch kein Denkmal gesetzt. 
Wir hoffen, sie werden das einsehen 
und - wieder gut . machen. Vorbild­
lich dagegen ist ·der Geist unserer 
Handball-Frauen, der Res ervemann­
schaften UIJJd in unserer Jugerid. 
Le tztere läßt sich auch nicht entmut i­
gen, wenn ihre Gegner nicht antre ­
ten, wü~ das bedauerlicherweise kurz 
hintereinander zweimal der Fall .ge­
wesen ist. Sagten wir ni cht jüngst 
schon. einmal wie sehr der Handball­
sport unter dem Mangel an Jugend­
mannschaften leidet? Es wird uns 
nicht •entmutigen. 

Spezialwerkstall f Segeltuchverarbeitung 

Anfertigung sämtlicher Segeltud1artibi 

(Lastwagenplanen, Markisen, Waggondecken 

Kohlen Koks Briketts 
in jeder M enge prompt und in 9uter Qualität 

Es empfiehlt sich 
' Kohlenhandlung KAR L H E V E R MAN N 

lnh. Gerhard Pinders 

DUISBURG 
N eue Rufnummer 2 07 30 Tonhallenstr. 10 neb . der Schützenburg 
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Rekorderfolge 
der Segler 

E. Schoner ist Vereinsmeister. 

lb[ il dem Absegeln b eschlossen 
J f unsere Rennsegler ihren in 
mancher Beziehung ereignisreid1en 
Sportsommer. Es folgt nunmehr di e 
Winter a r b e i t, die neben Boots­
arbeite n, Unterrichts- und Klub­
abende mit Lidltbildvorträgen bringt. 
Ein Ende Oktobe r mit Erfolg durch­
geführter Vortrag : .. Be r t a s e e­
P i r a t e n auf kleiner und großer 
Fahrt 1954'' leitete die Winte rsaison 
ein. - Im abgelaufenen Sportjahre 
wurden von unserer Abteilung ins­
gesamt 33 Regatten bestritten, dar­
unter: Frühjahrsregatta Hitdorf-Vol­
mer•swerth, 3 Pfingstregatten auf dem 
Baldeneysee , 2 Moselstausee-Regat­
ten, S Rennen Rheinseg elwoche 1954, 3 
Rennen Westdeutsille Jugendmeister­
sdlaft, 6 Rennen Bo.denseewodle 1954, 
3 Herbstregatten auf dem Baldeney­
see, die Herbstregatta Düsseldorf­
Uerdingen und das Rennen um .,Das 
Blaue Band der Wedau". - Hierbei 
wurden u . a . 9 Sonder- bzw. Wander-
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preise, 5 I. Preise und 5 II. Preise 
gewonnen. Den Löwenanteil daran 
hat " Pr i n z Eu g e n " (Stm. Sdlo­
n er) mit insgesamt 19 Preisen. Ihm 
folgt .. P a du a " (Stm. Kemmling) 
l:mit ins•g·esamt 7 Preisen. Die " Zu­
k u n f t" (P. Groß) errang 12 Prei.se, 
.. Pr i w a 11 " (M. Klinkenberg). 6 
Preise und .. P a s ·S a t " (Liebig) 7 
Preise. 

Nach der Punktetabe lle des DSV er­
segelte 48/99 in diesem Jahre fol­
gen de Punkte: 1. Schoner, V ereins­
m eis ter (Prinz Engen) 4174 Punkte 
auf 30 Regatten; 2. Kemmling {P-a­
dua) 3020, (29). 3. P. Groß (Zukunft) 
2634, (23), 4. M. Klinkenberg (Pri­
wall) 18:79, (24), 5. Liebig (Pa·ssat) 
1170, (14), 6. Plonske (Zukunft, 
Strolch) 304, (9), 7. Sdlmidt (Phäno­
men) 82, (3), 8. Vondenhoff OPatria) 
22, (4). 9. W . Kl ink enberg (Delphin) 
6, (3). 10 . Rehkämp er (Patria) 5, (1) 
und 11. Böttch er (De lphin, Patria) 
4, (2). 

Die Konkurrenz l n dies em Jahr war 
die bisher größte . Der in den ver­
gan geneu Jahren beste Segler er­
reichte als M aximum 1466 Pur1kte 
auf 25 Regatten. -

E. Schoner 

) 

Fechter unentwegt 
Deutscher Meister star te t 

Klubmeister e1·mittelt 
___ I 

.:J n einer Stärke von 3'7 Fechterin-
nen und Feehier beteiJi,gte sich 

unsere Abl. an den Demonstr.a tio­
ncn gelegentlich unserer Kampfbahn­
Namensgebung . Das fiel wirklich an­
qenehm auf und vermittelte dem 
Gros unserer Familie einen sdlönen 
Emblick in unser Dasein. Es wurde 
allseiLig dankbctr quittiert. 
Trotz unserer in der Gruppe Nord 
crstri ttenen Meisterschaft im Dcg?n­
Mannschaftsfechten brachte uns dds 
Turnier des Rheinismen FPchtcrbu n­
des im Mannschafts-Deg nfechlt•n 111 

Moers nur einen 5. Platz. ] n. Mocrs lri.ll 
u . a. auch der nachmaliUP Dt•utsc11e 
Mannschaftsmeistcr: DculsC'IH'I' rcchl­
C:lub Düsseldorl clll. Drt>i Wochen 
später, Ende OktoiH'• s l•t' llll' ll sich 
der Prüfunqskommi~S ilJI\ 11 Fcd1le­
rinnen nnd f'echlN Zl!f Anfäng-~ ·­
Prüfung. Sie bestanden. - Für das 
Turnier der LPislunqsklasse li, in 
Essen, gaben wir 15 Meldungen a b 
und bracht n 10 Sieqe mil nach Hau-

se. Diese bedeuten fü r einen Teil 
Aufstieq in die Leistunqsklasse I und 
für den anderen Teil Beteiligung an 
der ersten Endrunde der Klasse U. 
Die komplizierte Rechnungsweise un­
f;erer Aufs! ieqsktimpfc forde rt ein 
zwcimdliqc•s Erreichen der Endrun­
den. 

Tn unserer lldllc wurde, ebenfalls im 
OkloiH•r, diP Säbelmeisterschaft (Va­
tcr\(indi~chc• Festspiele), ·die in die­
sc•m Sommer verregnete, durchge­
führt. Sieqer: Hans Wolff. Am 
5 ll. qinq die Klubmeisterschaft fü.r 
I lerrcn-Fiorett über die Planche. E-; 
kum zu einem Stirnkampf zwi~chen 
dc•n beiden Brüdern Bruno und Hans 
Wo I f f, den Hans Wolff für sich 
c•nlschied. D:e Klubmeisterschaft im 
Degenfechten erran.q Hans Wo I r f . 
Auch in di2sem Jahre, und zwar am 
12. Dezember, ab 9 Uhr, find2t im 
.. Duisburger Hof" eine Fe c h t er ­
G a I a statt. Diesmal geben ihm Bel ­
gier, Luxemburger und Engländer in­
terri.ationales Gepräge. Fechter der 
Deutschen Meistermannschaft des 
Deutschen Fedll-Clubs Düs.seldorf 
und unsere Besten, kreuzen m it­
einander die Klingen. 

F. S t ein f o r t 

Aommen ..Sie Joch einma~ 
zum 

Sporthaus Bolzhausen 
Sonnenwall 5 .5 · DUI.SßURG · o.m F rie drich-Wilhelm-Platz 

Bier finden .Ste eine große Auswahl in 

Sportartikel u. 0portbekleidun2 
auCh sChon für die Allerjün2sten . 

Hnaben-I"ußballstiefel zu 18,7.5 und 19.~0 DM 
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Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Wi II y L ö h r, jetzt Beekstr. 6 . Ruf 1333 

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik • Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 1 0·1 2 • Fernruf 2 01 7 5 

AUIO- Anruf Friedrich Heinrich Darksen 
Abt.: Mietwagen H. L 0 I h Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

Rufnummer 213 31 • 

o u 1 s b u r g . musteldstraoe 10 Duisburg 
Felsenstraße 55 - Fernruf 32040 

Heinrich Becks jr. . 
Duisburg, Hansastraße • STRASSENBAU 

• B A H N a A u 

FERNRUF 33105 • T I E F a A u 
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Der Fa II "Robert Ewen" 
Ein Mann, der sich selbst richtete ..• 

In zwei Duisburger Tageszeitungen 
erschienen, unmittelbar nach der Na­
meng·ebung ·unserer Fugmann-Kampf­
bahn, sogenannte L e s e r b r i e f e , 
die unseren Leichtathletik-Leitern 
VeDantwortungslosigkeit gegenüber 
den Aktiven im allgemeinen und der 
Jugend im besonderen vorwarfen. 
Die Behauptungen die der Verfasser, 
Herr Robert iE wen, darin •aufstellte 
empörten und mußten Bestürzung in 
der Bürgerschaft auslösen, weil darin 
von gesundheitsschädigenden Ueber­
anstrerugungen die Rede ist urud so­
gar auf ärztliche Feststellungen Be­
zug genommen wird. Seinen Schritt 
in die Oeffentlichkeit begründete er 
damit, daß Eingaben an den Verein 
und Vorstellungen seinerseits beiru 
Vorstand, nichts gefruchtet hätten. 

Gewiß, Herr E. fand kein Gehör. 
Warum nicht? Weil man seit langem 
seiner Quertreibereien übei1drüssig 
ist und - seine Behauptung·en n'ach­
weis:bar unrichtig sind! Man lebte 
d·er Vorstellung, daß "keine Antwort 
auch eine Antwort" sei. Die Schluß­
folgerung daraus vermochte er nicht 
zu ziehen. 

Seine Leserbriefe· f'anden deshalb rfür 
ihn ein sehr peinliches Echo. In Ge­
genwart der gesamten Duisburger 
Tagespresse, des Hauptvorstandes 
unld des Sportärzteamt.es mußte Herr 

~~ Thissen I Airl~~I.SBURG 
Kardinal-Galen-Straße 24 • Ruf 1136 

E. sich von Herrn Dr. med. J o h n e 
sagen lassen, daß der Duisburger 
TSV 4!8/99 sich der Einrichtung der 
regelmäßigen sportärztlichen Unler­
su.chung seiner •Mitglieder nicht nur 
bedient, sondern seine B e t r e u­
u n g s p f 1 i c h t v o r b i I d I i c h be­
zeichnet we11den dürfe. 

Es kennzeichnet das Wesen des 
Herrn E., daß er als Laie sogar das 
Zeugnis des Herrn Dr. Johne anzu­
greifen versuchte. - E. wurde ein­
stimmig aus dem Verein ausgeschlos­
sen. Als tags darauf in allen Duisbur­
ger Ta.geszeitung·en der ,.F,all Ewen" 
beleuchtet und sein Ausschluß wegen 
grober Schädigung des Vereinsans·e­
hens publiziert worden war, wurden 
wir vom Vorst.andsmiLglied des Duis­
burger Rudervereins, Herrn K a 1 t -
h o f .f, davon unterrichtet, daß vor 
Jahren Herr E. auch aus dem 
Duisbur ger Rudervere in 
a u s g e s c h 1 o s s e n werden muß­
te, da er innerhalb desselben die 
gleichen Stänkereien als Trainings. 
obmann des DRV getrieben, fortge­
setzt Angriffe gegen Herrn K. unter­
nommen und 'schließlich in Rund­
schreiben an die Mitglieder des DRV 
,.Dynamit" '.I:U legen versucht habe . 
Herr Il. hat sich selbst gerichtet. Wir 
können deshalb die Akten über sei­
nen Fall schließen ... 

Au.sführun2 elektrischer Anla2en jeder Art und Größe 

Neon-Leuchtröhren für Werbun2 u . Innenbeleuchtun2 
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':ln dec ~ a teene 
BRAUEREI-AUSSCHANK DER KöNIG-BRAUEREI 

::J d.se 9;)aftd.em 
Sonnenwall 23 DUISBURG Ruf 2 12 98 

Die behagliche, gepflegte GastsUitte. 

Treffpunkt aller Sportler- Konferenz-Zimmer 

Isenbü2el & Holzapfel 
Dusseldorfer 8!. 517 - Haltestelle .,Im Schlenk'' - Ruf 3 3101 

Bauklempnerei . Moderne Installation 
Gas· u. Elektro2eräte . tleizun2sanla2en 

Zahlun2serle ch!erun2 

Peter Bischoff, Duisburg-W'ort _ 
Mech. Bau- und Möbelschreinerei 

Im Schlank 79 Fernsprecher 30106 

Unsere Fuhballjugend 
beklagt Mangel 

an genügenden Spielpartnern 

Fünf Teams sudlen Gegner 

':ß ie erste Hälfte der Meister-
smattsspiele 1>95411956 .i-st abge­

laufen. iDie Erfolge Uillserer Mann­
schaften stellten sich -bi·sher zwar 
noch nicht so ein wie wir -es aus der 
vergangenen Saison her .gewohnt wa­
ren. Da aber die zw-eite Hälfte der 
Spiele noch aussteht und be.im Fuß­
ball ·immer "noch alles drin" ist, dür­
fen wir mit einem besseren Abschnei­
den bis zum Schluß durchaus rechnen. 
Aus den unt-enstehenden Tabellen 
unserer Mannschaften sind ihre Er­
folge abzulesen. Hierbei ist zu be­
rücksichtigen, daß mehrere Spiele 
wegen der schlechten Wetterlage urud 
aus sonstigen Gründen ausfielen. Sie 
werden später nachgeholt. Bei der 
Beurteilung der Leistung unserer 
A3, B2 und C2-·Mannschaft-en ist zu 
erwähn-en, daß sie yegen Al, Bl >bzw. 
Cl-Mannsd1aften anderer VereinP 
antreten mußten (!) . Der Tabellen­
stand unserer A2 wird bedeutungs­
voller wenn man weiß, daß .auch die­
se ManillSchaft teilweise gegen Al ­
Mannsdlaften spielt 

Außer den Spiel•en um die GI1uppen­
meisterschaft beschäftigen wir noch 
e twa i20 C-Spieler und 25 D-Spieler 
mit GeseUschaftsspielen. Es ist sehr 
!.chwierig, für diese Jungen en tspre­
chem:!e Gegner zu ·erhalten, da die 
meisten Vereine ·außer den durch 
Me:isberschaftssrpiele beschäfUgten 
Mannsch·aften uns ke.ine weiteren als 
Partner. zur VerfügTUng ·stellen kön­
nen. 

Einer hilft dem anderen! Das war 
von jeher in unserer Familie e in 
selbstverständlich beachtetes Ge­
bot. Das hat uns auch so starke 
Wurzeln ' in die Bürgerschaft wach­
sen lassen. Daraus reifte auch di e 
Tr e u e u nserer Insere n ­
t en ! 

Diese Treue verpflichtet. Wenn 
wir ihnen allen zum Schluß des 
Jahres Dank sagen, so is t uns das 
ein aufrichtiges Bed ürfnis. W ir 
verbinden diese Danksage mit 
dem Wunsch an alle unsere Mit­
glleder, bei ihren Einkäufen in 
noch stärkerem Maße Treue durch 
Treue zu vergelten. 

Unsere Weihnachtsfeier 
Sie wird am 18. Dezember (also acht 
T.a!Je vor Weihnachten) abg·ehaHen. 
Te.I!nahmeberechttgt sind alle Mit­
glieder unserer Abteilung. Voraus­
setzung hierfür ist allerdings, daß 
die M .i t g I i e d s b e i t r ä g e d ·e s 
I e t z t e n Q u .a r t a 1 s gezahlt siii!d. 
Die MitgJ.iedskarte i·st daher .als 
Ausweis mitzubringen. Den Beginn 
der Feier teilen wir noch durch un­
s·er allrwöcherutliches Rundschreiben 
besonders mit. Der W eihnachtsmann 
hat auch in diesem Jahre sein Er­
scheine n zugesagt. Er will seinen 
Knecht Rupprecht mitbringen! 
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~urt ßünger GA RTENA CHITE KT 

Ausfiiltru n g naclt eigenen und gegebenen Ent- . 

würfen von Siedlungsan lage n, Spiel- u. Sportplätzen 

D U I SB UR G · Kaßlerfelder Straße 104-

Ruf: 2 18 50 

.(jJJ[ef 12ammerg 

I Feine Fleisch· 

D U I'i B U R G - R U H R 0 R T 

Bergiusstraßc 30 · Fernspredter 4-39 91 

u.. Wurstwaren 1'. 

Jjermann 6trefjle MALERWERKSTArTEN 

Farbige Raumgestaltu ng - Dekorative Malere i - An -

striche aller Art ·- Verglasungen - Ein z e I h an d e I 

Tapeten - Farbe n - Lack - Glas - Bodenbelag 

DU I SB UR G, Wallstraße 42/44- Telefon 29/2091 

CßrökeBcbeH v- Ca. 
Ouisburg 

- HOLZGROSSHANDLUNG ­

Schnitthölzer aller Art · Hartfaserplatten 

Forststraße 20 Fernruf 2 21 07 

~ 
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Wie bekannt, finde t das Training 
unserer Abteilung unter der Leitung 
unseres Jugendobmannes Heming 
jeden Dienstag auf unserem Platze 
s tatt Es besteht begründete Aus-
·Sicht, daß die Ubungsstunden in die-
sem Winter i n der H a 11 e durch-
geführt werden können. Näheres 
hierüber wird beim Training mitge-
te ilt w enden. Es ist selbs tverständ-
lieh, daß· sich nunmehr .auch diejenä-
gen Jugendlichen beteiJi,gen, die bis-
her noch nicht oder nicht regelmäßig 
anwesend waren. - E.E. 

.. ;~;.,$•.·'!~. ;:.~,;id -~ .• : 

A 1: (Diese Gruppe vereinigt alle 
Gruppensieger des Vorjahres) 

Meider. SpV 7 5 2 0 22: 4 12:2 
Hamborn07 7 5 2 0 33:9 12:2 
Dbg. 48/99 7 4 1 2 24 :16 !) ;;'i 
UnionHamb. 7 4 1 2 12 :11 !J:!i 
Hamborn ·90 6 2 1 3 9:1;, [) :'/ 
Duisbur-g 08 6 2 1 3 5: 10 [, :'/ 
DuiSiburg. SV 7- 1 0 6 4 : l(j ., : I :~ 

Westende 7 0 0 7 4 ::!:./. U: ltl 

A2: 

4-8/ 00 4 4 0 () '27 :2 8:0 
1900 5 3 () 2 7:2 1 6: 4 
DSV 3 1 I I H:J 3:3 
Post SV 2 0 I I :J:4 1:3 
ESV 2 0 () 2 2:5 0:4 
Polizei 2 0 0 2 1:13 0:4 

A3: 

Duisburg 08 G 6 0 0 18:2 12:0 
Hüllenheim 6 3 0 3 17':10 6 :6 
DSV 6 3 0 3 10 :12 6 :6 
Adler Dbg. 5 2 1 2 12:10 5:5 
48/ 99 3· 2 0 1 8:9 4 :2 
Huckingen 5 1 0 4 7 :10 2.:8 
Wanheim 6 1 0 5 6·:25 2:10 
Duisburg 88 1 0 1 0 2:2 1 :1 

B 1: (Diese Gruppe vereinigt alle 
Gruppensieger des Vorjahres) 

DSV 7 5 1 1 34•:4 11 :3 
MSV 7 5 1 1 35:9 11 :3 
48/99 7 4 0 3 22: 13 8:6 
Duisburg 00 7 3 2 2 6 :1 3 8:6 
Harnborn 0.7 7 3 1 3 29:16 7 :7 
Harnborn 90 6 3 0 3 9:15 6:6 
Union 7 2 1 4 10:2>9 5 :9 
Westende 8- 0 0 8 0:46 0: 16 

B 2: 
Duisburg 88 () ,, () () , , I I 1'1:0 
48/ 99 5 ~ II I 111 11 11 ::..\ 
Duissern (I I I ll [I) l:ri 
Duisburg 08 lt ., I '•: II {i :'/ 
Buchholz h 

,, 
II I : [ I tl :ll 

SV N eu •nkp. II I ' ~ I : I 0 :l :.'i 
Post SV ·' I ii :J I :11: 7 
DSC 19<l0 II tl :LIJ 2:n 
Preuße n ' I .. II (I () ,() 0 :4 

c 1: 
DSC l fJIHl '• '• () () l li•:O 10:0 
MJ/<J!I II () 2 13:4 8 :4 
Dllihlllttfl 1111 I ' I :./. 2 1:5 8•:6 
l'os l S V lo I I 2 8•:9 7:5 
S V Nt ' llt ' lll,p :) 2 2 1 5•:5• 6: 4 
llllbilll llj ll ll " 2 1 1 3:5 5:3• 
llllllilllllt. (j l 0 5 1:14 2: 10 
l'tt ' lll lt'l l :./. 0 0 2 0 :0 0:4 
llitl 11 11\ 5 0 0 5 1:3 0:10 

(' :l: 
I>SV 6 5 0 1 18:6 10:2 
I).Jil . Neuenk. 4 4 0 0 9 :(} 8:0 
Ad l r Dbg. 6 3 0 3 10 :7 6:6 
Duisburg 08 4 1 0 3 5 :2 2:6 
Dbg. 1900 5· 1 0 4: 5:2'5· 2:8 
48/99 3 0 0 3 2 :9 0:6 

D 1: 
Dbg. 1900 6 5 1 0 12:2 11:1 
DSV 5 3 2 0 9:1 8:2 
Laar 4 2 0 2 8:4 4:4 
48/99 5 2 0 3 9:14 4•:6 
KBC 6 2 0 4 1:131 4:B 
DJKNeuenk. 6 2 0 4 10:10' 4:B 
SV Neuenk. 5 1 1 3 4::9 3:? 
Duissern 1 0 0 1 ü:O 0:2 

Unsere Amateur-Ligaelf 

Hornberger SV 13 1012 41: 19 21:5 
SV Neukirchen 12 6 4 2 25:19 W:8 
Duisburg 08 12 7 2 3 29:213 16:8 
TuS Meerheck 13 7 2 4 30:29 16d0 
Dui,sburg 48/99 12 6 3 3 26: 14 151:9 
SC Kleve 13 5 3 5 23:25 B: 13 
1. FC M.Gladb. 13 5 3 5 23:25 13: 13 
TuS Lintforl 13 5 3 5 23:29 13:13 
VfB Kleve 12 5 2 5 23:i25i 12 :1 2: 
VfRNeuß 12 4 3 5 17:17 11:13' 
SpVg.Hochh. 13 3 3 7 2:0 :,26 9:17 
FC Geistenheck 12 2 4 6 11:20 3: 16 
TSV Kai denk. 13 2 3 8 24:41 7 :19 
GWViersen 13 1 4 8 16:27' 6•:.20 
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Fabrik für Arbeiterschutz- und Berufskleidung 

Beekstraße 33 DUISBURG - Telefon: 20134 

Sämtli che 

SCHREINERARBEITEN 

führt prompt aus 

Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

Duisburg 

Philosoph enweg 15 

Fernruf 2 23 37 

Willy Christen 
STUCKGESCHÄFT 

Ausführung 

sämtlicher 

Innen- und 

Außenputzarbeiten 

0 u S B U R G 
Mainstraße 24, Ruf 35736 

Edmund Spieher 
Eisenwaren- Werkzeuge- Baubeschläge 

DUISBURG 

K uhlenwall 4 Ruf 2 01 83 

) 

IOet kat (/ehattstag-? 
Folgende Altersmitglieder über 50 
Lenze feiern ihren Geburtstag im 

Januar: 

4. 1. 99 Walt€r Anl-auf 
5. 1. 86 Johann Schmitz 
6. 1. 93 Heinrich Beckmann 

12. 1. '00 Anton Stocks 
1•6. •1. 93 Milli Sondermann 
17. 1. 00 Theo Ostheim er 
18. 1. 88 Heinrich Sdmmacher 
19. 1. 04 Peter Möhlig 
21. 1. 95 Wilhelm Bücher (6'0 Jahre!) 
21. 1. 0 1 Paul Kopfer 
23. 1. 05 Amold Winkes 
25. 1. &9 Valentin Michels 
27. 1. '90 Rudolf Slöhr 

GUT BERATEN 

im Februa r : 

2. 2. 78 W alter Haas 
3. 2. 95 Wilhelm Albers (60 Jahre!) 
4. 2. 94 Otto Amtzen 
4. 2. 86 Edmun:d .de la Chaux 
4. 2. 95 Philipp Michaeli (6'Ü Jahre!) 
4. 2. 90 Waller Werny 
5. 2. 00 Fritz Kühn 
8. 2. 98 Karl Grothe 
5. 2. 02 Heinrich Wecks 

16. 2. 86 Hans Vogt 
17. 2. 8(3 Friedrich Poilmann 
21. 2. 83 Wilhelm Stinn 
23. 2. 92 Adam Röthig 

Allen Geburtstagskindern aufrid1lige 
Glückwünsche . 

GUT B ED I E NT 

Wlr führ en: 

Herde, Öfen, Wa"chma"chlnen 

Wa.schl-l.üchenbeda rf, Bade­

einrichtungen, KUhl"chr!!.nl<e.' das- u 

Elei.Urogerl!.te, Staub3au~er 

W a lter Riemstedt Speztal-Wa .. mma..ch!nen- u. O fenh a us 

DUISßUil<i · · soNNI!NWA LL ~8 F e n. N n. u F 2 og 2o 

Walter Ernperhoff 
Schneidermeister 

DUI S BUR G 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

Schilling & Momm 
EISENHANDLUNG 

D UISBUR G 
Essenherger Str. 66 - Fernruf 20461/63 

liefert ab W erk und Lager 
Form-, Stab -, Bandeisen, Bleche und 

Röhren 

Klemens Möhlig o. H . 
Duisburg , Heerstraße 50 - Fernsprecher 20827 

E l ektro-Erzeugnisse für Industr ie und Handwerk 
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Das wünschen wir allen unseren 

Freunden, Gönnern, Mit2liedern - nah 

und fern - sowie ihren An2e höri2en 

:A flen JTl i/gliedern und JDekan nlen 
zur gefl. Kenntnisnahme , 

daß wir die Gaststätte "Clubhaus 48/99" am 1. 12. 1954 als 
Pächter übernommen haben. 

Wir bitten um Ihr Vertrauen und Ihren werten Besuch. 

Bernhard Körner und Frau 

Täglich geöffnet Ia. Speisen. Gepflegte, preiswerte Getränke. I 
~----------------------------~ 
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Was liegt hier an'? 
Es !Jeht los .. . 
Als erster Abschnitt uns e rer umfang­
reichen B a u p 1 a n u n g e n wird, 
etwa gegen Ende Februar 195l5 , mit 
dem Aufstocken der unteren ELage 
unserer Klubhaus-Terrass•e begonne n. 
Dieselbe wird bis auf die Höhe der 
oberen Terrasse gebracht. Auf diese 
Weise gewinnen wir Raum für zwet 
weitere Umkleideräume und einen 
\A/aschraum. Andererseits gestattet 
diese Erweiterung für die Spieler und 
Schiedsrichter einen unmittelbaren 
Zugang zum Spielfeld . 

Aufrichtige Glückwünsche 
Vermählt h&ben sich Otto Kamm 
und Ursula Bond z i o (Hockey-Abt.) 
sowie August Co g I i a t t i und Cor­
I'Y K i r c h es c h (Fußball-Abteilung) 

Sie werden Senioren 
Die Mitglieder des Geburts·jahrgan­
ges 1936 werden vom 1. Januar 195-5 
an als Senioren geführt und die An­
gehörigen des Jahrgangs 1929 rük­
ken mit dem gleichen Tage in :die 
Klasse der vollen Senioren"Beitrags­
stufe auf. 

Der Sparklub .,Emsig" 
unterhält im K'lubhaus drei eigene 
Sparkäs·ten, kann für 1195l5 noch 
einige Sparer aufnehmen. Anmeldun­
gen beim Klubwirt - .,Sparkönig" · 
war in diesem Jahre unser Mitgli ed 
Heming. 

Der Nikolaus kommt 
am 11. Dezember, 19 Uhr, zur H an d­
b a II-Abteilung in das· Klubhaus; 
am 1'1. Dezember, 20 Uhr, zur Was ­
s er s p o r t - Abteilung in das Sta­
dion-Restaurant; 

am IR. Dezember zur Hockey­
Abtei lung in das Stadion-Restaurant; 
am 18. Dezember zur Jugend der 
Fuß b a ll- Abteilung in das Klutb­
haus. 

Unser ne uer Klubhaus-Wirt 

heißt Bernhard K ö r .n er und hat 
sich inzwischen in seinen Wirk.tmgs­
kreis recht ·gut eingelebt. ·Es ist 
selbstverständlich, daß wir ihn alle 
unt-erstützen. Schließlich helfen wir 
letzten Endes uns dadurch auch 
selbst. 

Besten Dank 

Vereinszeitungen übersa ndten uns: 
DSC Preußen Duisburg, Meidet icher 
Spielverein, HombeH]er Sp ie l ver in, 
Rotweiß Essen, Fortuna Düssc lclorl, 
Essen 99, FC Bayern München, Ein­
tracht Franklurt, Pr(mr\cn Kr f lcl, 
SSV Hagen, Düsse ldotfcr TV 47 und 
die diesmal aus Anlaß ihrer SC-Jahr­
Feier recht umfanqreidt bebilderte 
VZ der SpVg Bayer Lcv rkus n . 

Alle liegen in unsct('lll Klubhaus auf. 
Dies jedoch nicht, um von dort .,ent­
tührt" zu werd n. 

PAUL NOPPER 
SCHNE IDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5-7 - Telefon 3 3 16 

GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Duisbmg, Grabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 

Mitinhaber der Fa. ßLUM & Co. 

Baugeschäft 
DUI.SBURG- BUCBBOLZ 
Auf'm Kloster :ll. Telefon 6044 
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Abmeldungen 
in der Zeit vom 4. August bis 
3'0. November 1954: Heinz Be<ker, 

Werner Bunzel, Ernst Hau.gler, Josef 
Hallmann, Rol1 Hellwig, Heinz Hert­
sel, Rudolf A. Häuser, Robert Horn­
berg jr., Sofie Hußmann, Edmund 
Fuß, Irmgard Gerlich, Herbert Gie­
sen, Rubh Köniq, Marlies Koppers, 
Friedhelm Lubenow, Karl Maaßen, 
Karl Mohme, Willi Otto, Gerhard 
Pi<kram, Günter Ortsacke, Gerda 
Pir.dszun, Günter Rentelmann, Hel­
muth Rüffer, Lotbar Seidenstricker, 
Hermann Timp, Horst Wolters. 

Berücksichtigt 
unsere Inserenten ! 
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Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 33794 

A U SFOHRUNG VON 
Z EN TRA LHEIZ UN GEN 

W ARMW A SSERVERS ORGU NG 

UMANDERUNGEN 
REPARATUREN 

Auto- verleih Frledrlch 
Abt.: S elbstfahre r .J. Kr o II 

Hutnummer 2 13 3 2 
oulsburu · musleidstraue 10 

:Jiadio-
und~ 
ltöplfno 

1 11 (I) /,//(/1/ . 

OrtJtroPe 140 · Duloburo-ncuoorr cl. 316 88 

DAS FACHG ESCHÄ AM ATZE 

Große Auswahl in Fernseh- und Rundfunk­

geräten 

Phonotruhen und Schallplatten 

Reparaturen schnell und pr I w t ln 

Werkstatt 

Moderne Übertragungs nl g n 

ner 

I 



Z . der Zeit u 1e 
. den Ort an 1e . 

kleidet sem­tadellos ge 

m1t e I "dung von • H rren-K el 

fJiihning 
D AS KAUFHAUS AN SSE IN DUISBUR<l DER BEEKSTRA 


